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Herren Bezirksklasse B Gruppe 2 Mitte (Bayerischer TTV - Oberpfalz-Nord)

DJK Neuhaus : TB Weiden III 
Freitag, 03.03.2023, 20:00 Uhr

TB Weiden III spielt unentschieden bei der DJK Neuhaus

Das war nichts für schwache Nerven: Mit 8:8 in den Spielen und mit 34:27 Sätzen trennten sich die
Spieler des TB Weiden III beim Auswärtsspiel in der Herren Bezirksklasse B Gruppe 2 Mitte
(Bayerischer TTV - Oberpfalz-Nord) am Freitagabend von der DJK Neuhaus. Rund 180 Minuten
dauerte das Match, ehe das Schlussdoppel Heidrich / Gollwitzer das Unentschieden im letzten Spiel
dieses Mannschaftskampfes sicherte. Eine starke Leistung zeigte Karlheinz Gollwitzer, der in seinen
Spielen an diesem Tag ungeschlagen blieb.

Das Spiel lief wie folgt ab: Weiß / Kropf kamen mit der Spielweise von Rohland / Bylinski am Tisch
gut zu Recht und mussten im Gesamten nur einen Satz verloren geben. Die Partie endete mit einem
3:1-Sieg. Zwei Sätze lang fanden Bergmann / Schubert gegen Heidrich / Gollwitzer das richtige
Mittel, bevor ihre Kontrahenten sich umstellten und das Spiel doch noch mit 3:2 gewannen.
Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Heidrich / Gollwitzer mit dem
kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten gewannen. Mit 3:1 hatten Rumpel / Höra im
Match gegen Zenger / Lechner dagegen die Nase vorn. Der Zwischenstand nach den Doppeln
lautete derweil 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Kaum gefährdet war der 3:0-Erfolg von
Stefan Weiß gegen Thomas Rohland. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Benny Heidrich konnte Klaus
Bergmann anschließend den Zähler für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht
verhindern. Dann ging es beim Stand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische trat.
Wolfgang Rumpel bekam daraufhin seine Gegnerin Brigita Zenger beim klaren 0:3 nicht richtig in
den Griff. Da war final wirklich nichts zu holen. Über eine lange Zeit dagegenhalten konnte Wolfgang
Beer beim 2:3 gegen Karlheinz Gollwitzer. Das Spiel verlor Beer dennoch im 5. Satz. Beachtenswert
war das Resulat des fünften Satzes, den Gollwitzer mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur
zwei Punkten gewann. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, hatte das
Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 3:4. Beim 3:0-Erfolg gelang es Christian Kropf
den Gastspieler Friedhelm Lechner in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die
Heimmannschaft einzufahren. Mit 3:1 hatte Michael Schubert im Doppel gegen Ryszard Bylinski die
Nase vorn und verbuchte somit einen auf Basis der TTR-Werte überraschenden Erfolg. Die Partie
hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Es folgte das Spiel der nominell besten
Spieler der DJK Neuhaus und des TB Weiden III. Die richtige Herangehensweise hatte Stefan Weiß
beim Sieg in drei Sätzen gegen Benny Heidrich ab dem ersten Ballwechsel. 14:9 (Weiß) bzw. 7:17
(Heidrich) lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf
Grundlage dieses Matches. Klaus Bergmann war in der Partie gegen Thomas Rohland nicht zu
stoppen und ging mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-
Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 13:4 (Bergmann) und 6:10 (Rohland). Es dauerte eine Weile,
bis Wolfgang Rumpel seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Karlheinz Gollwitzer hinnehmen musste.
Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel, das als solches auch bereits anhand der
TTR-Werte im Vorfeld erwartet wurde, dann doch an die Gäste. Nach diesem Einzel steht Rumpel
somit bei 10 Siegen und 11 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Gollwitzer ein
15:9 ausweist. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 7:5. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen
Brigita Zenger war für Wolfgang Beer schlussendlich wenig zu holen und der Punkt ging verdient an
die Gäste. Diese Niederlage war gleichzeitig die 9. für Beer seit Beginn der Spielzeit, während ihm
bislang 10 Siege gelangen. Die richtige Herangehensweise hatte Christian Kropf indessen beim
folgenden Sieg in drei Sätzen gegen Ryszard Bylinski von Beginn an. Trotz Blitzstart verlor Michael
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Schubert sein Spiel gegen Friedhelm Lechner letztlich mit 11:6, 5:11, 10:12, 10:12. Mit dieser
Niederlage verbleibt die Anzahl an Siegen von Schubert bei 4, während er nun 5 Niederlagen seit
Beginn der Spielzeit zu verzeichnen hat. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:
7 für die Gastgeber. Beide Doppel holten nun am Ende eines umkämpften Mannschaftskampfes im
entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Dem großen Kämpferherz ihrer
Gegner Heidrich / Gollwitzer mussten Weiß / Kropf Tribut zollen, nachdem sie die Partie trotz einer 2:
0–Führung noch verloren. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen
Vorsprung für Heidrich / Gollwitzer zu Ende ging. Dieser Doppelerfolg rettete das Unentschieden ins
Ziel.

Nach diesem Unentschieden der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 11.03.2023
gegen die DJK Pressath, während der TB Weiden III am 10.03.2023 gegen den SC Eschenbach III
antritt.

 Statistik:
 DJK Neuhaus

Doppel: Weiß / Kropf 1:1, Bergmann / Schubert 0:1, Rumpel / Höra 1:0 
Einzel: S. Weiß 2:0, K. Bergmann 1:1, W. Rumpel 0:2, W. Beer 0:2, C. Kropf 2:0, M. Schubert 1:1 

 TB Weiden III
Doppel: Heidrich / Gollwitzer 2:0, Rohland / Bylinski 0:1, Zenger / Lechner 0:1 
Einzel: B. Heidrich 1:1, T. Rohland 0:2, K. Gollwitzer 2:0, B. Zenger 2:0, R. Bylinski 0:2, F. Lechner 1:
1


